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Liebe FLEISCHMANN-Fans,  

das Neuheitenjahr 2025 steht in den Startlöchern und bringt ein wahres Feuerwerk an besonderen Modellen!

Das Highlight für dieses Jahr ist die komplette Neukonstruktion des ÖBB-Nightjet! Ein absolutes Traummodell, dass 
in keiner Sammlung fehlen sollte. Alle Wagen werden korrekt im Maßstab 1:160 nachgebildet und geben das große 
Original exakt wieder. Perfekt eingesetzte Fenster und aufwendige Klimageräte auf dem Dach runden das elegante 
Erscheinungsbild ab. Erstmals im FLEISCHMANN-Sortiment erscheint das Modell ab Werk auch in einer Ausführung 
mit eingebauter Innenbeleuchtung und stromführenden Kupplungen. Damit wird auch die Nachtfahrt des kleinen 
Modells zum großen Erlebnis!

Doch auch Fans der klassischen Eisenbahn kommen in diesem Jahr voll auf Ihre Kosten! Für Fans der österrei-
chischen Bundesbahnen rollt die Elektrolokomotive der Reihe 1010 bzw. 1110 auf die N-Schienen. Die Modelle 
erscheinen komplett überarbeitet und begeistern vor allem durch die detaillierte Front und separat angesetzte Teile 
wie den Scheibenwischern. Selbst beim Blick aufs Dach bleiben keine Wünsche offen: komplett neu erstellt und 
ohne Befestigungsschraube überzeugen die Stromabnehmer je nach Vorbildausführung.

Auch Schweizer Eisenbahnfans müssen im Hinblick auf die Beschaffung neuer Modelle nicht nach Österreich aus-
weichen: der Alpenklassiker, die Ae 6/6, erscheint optisch und technisch überarbeitet. Filigrane Stromabnehmer 
mit einer unsichtbaren Befestigung wissen zu begeistern. Zudem lassen die Fahreigenschaften der Modelle keine 
Wünsche offen und überzeugen durch leistungsfähige und zugkräftige Motoren!

Als technische Überarbeitungen rollen ebenfalls einige Modelle zu Ihnen: der beliebte Schienenbus VT 95 wurde tech- 
nisch auf Vordermann gebracht und der ICE 2 erscheint ebenso als technisches Update und mit vorbildgerechten 
Soundfunktionen.

Freunde des modernen Verkehrs kommen mit weiteren Varianten des beliebten FLEISCHMANN Vectron voll auf 
ihre Kosten. Als perfekter Begleiter erscheint der Doppeltaschenwagen der Bauart T3000e, welcher die perfekte 
Ergänzung zum breiten Angebot an Modellen des kombinierten Verkehrs darstellt. 

Doch nun genug der Worte, wir wünschen Ihnen viel Freude beim Entdecken

Ihr FLEISCHMANN-Team
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NIGHTJET
 |

    ÖBB
Mit der Bestellung einer neuen Generation an Nachtzügen haben die ÖBB im Jahr 2018 für große Aufmerksamkeit am  
Europäischen Eisenbahnmarkt gesorgt. Zusammen mit Siemens Mobility Austria präsentierte man nur kurze Zeit später auf Basis  
der Reisezugwagenfamilie „Viaggio Comfort Next Level“ die neue Fahrzeuggeneration. Ein besonderes Augenmerk wurde auf  
modernste Technik und die Einbindung innovativer Partner geachtet. Für einen ruhigen Lauf und damit perfekten Schlaf der Fahrgäste 
sorgen die speziell entwickelten Leichtbau-Drehgestelle des Siemens Werks Graz. Die weitere Fertigung der Wagen inklusive der End-
montage erfolgt bei Siemens in Wien. Die Fensterscheiben der Wagen verfügen über eine spezielle Ober�äche, die sie durchlässiger 
für den Mobilfunk macht.
	 Doch schon allein das Konzept der einzelnen Schlaf- und Liegewagen ist völlig neu am Nachtzugmarkt: neben hochwertigen 
2er- und 4er-Abteilen in den Schlafwagen, die unter anderem über eigene Toilette mit Duschmöglichkeit verfügen, sorgen 
vor allem die Mini Cabins für Furore. Sie bieten alles, was für eine Reise benötigt wird: Ablage�ächen, einen klappbaren 
Tisch, Leselampen und separate Staumöglichkeiten für Schuhe und Gepäck. Kleine Sitzmöglichkeiten in jeder Mini-Cabin- 
Nische soll das gesellige Reisen fördern, ideal für junge Reisende oder Gruppen. In Summe erhalten die ÖBB 33 7-teilige Garnituren, 
welche sie unter anderem in Österreich, Deutschland, Italien, der Schweiz und den Niederlanden einsetzen werden. Die Wartung der 
modernen Garnituren erfolgt im ÖBB-Werk in Wien Simmering, welches speziell für diesen Zweck eine eigene moderne Wartungshalle 
erhalten hat.

NEU
konstruktion!
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NIGHTJET, ÖBB IM DETAIL                                                

�„   Endwagen aufwendig umgesetzt�„   Pufferbohle komplett zugerüstet

�„   Griffstange freistehend umgesetzt �„   Separat angesetzte Details am  
     Steuerwagen

�„   Bereiche der Schürzen aufwendig  
     nachgebildet

Rendering

�„   Dachbereiche realistisch umgesetzt
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Next18VI 1163

7-tlg. Set: Nightjet

�„ 	 Steuerwagen aufwendig detailliert und mit separat angesetzten Steckteilen
�„ 	 Mini Cabins für mehr Abwechslung unterschiedlich ausgeführt (z.B.: offene und geschlossene Türen)
Nur bei 6270065:
�„ 	 Steuerwagen ab Werk mit Next18-Decoder ausgerüstet
�„ 	 Alle Wagen mit Innenbeleuchtung und stromführenden Kupplungen ausgerüstet

6260065

Q3/2025

6270065

ÖBB

WLAmz

Bcmz

ABbmpvz

Bfmpz

Bcmz

Bcmz

WLAmz

NEU
konstruktion!

LED

Rendering
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NEM 651

ÖBB

 
�„ 	 In aktueller „Nightjet“-Lackierung
�„ 	 Im Digitalbetrieb mit schaltbarem Fernlicht

Elektrolokomotive 1116 195-9 „Nightjet“

Photomontage

121 NEM R1VI

7560039

Q4/2025

4/1

7570039 4/1

LED Cab

Die bislang im Nightjet-Design gestalteten Lokomotiven erhielten eine Überarbeitung. Anstelle der Folierung wurde einer Lackierung in den Farben der neuesten Nightjet-Ausführung 
der Vorzug gegeben. Der bisher verwendete Sternenhimmel ist damit Schnee von gestern.
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LOKOMOTIVEN
                                             DAMPF
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DRG
 
�„ 	 Mit Wagner-Windleitblechen
�„ 	 Erstmals Ausführung mit Nietentender 2’2’ T 32 
�„    Mittlere Treibachsen mit kleineren Spurkränzen
�„ 	 Freier Durchblick zwischen Kessel und Fahrwerk
�„ 	 Im Digitalbetrieb mit schaltbarer Führerstands- und  
      Triebwerksbeleuchtung 

Die Lokomotiven konnten Züge mit einer Gesamtlast von 1.200 t, auf Steilrampen mit 600 t, befördern. Die wegen ihrer Zugkraft als „Jumbo“ bezeichneten Damp�oks waren in fast 
ganz Deutschland sowie in vielen anderen europäischen Staaten mit großem Erfolg eingesetzt. Die Höchstgeschwindigkeit lag vorwärts bei 80 km/h, rückwärts konnte mit 50 km/h 
gefahren werden. Die Lokomotiven wurden ab 1937 überwiegend mit geschweißten Tendern bestellt, bekamen aber sofort im Tausch ältere genietete Tender von Schnellzuglokomotiven.

Damp�okomotive 44 089

Photomontage

141 NEM R1II

7160026

Q2/2025

2/2

7170026 2/2

LEDNext18
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7160014

Q4/2025

4/1

7170014 4/1

Photomontage

69II

Damp�okomotive BR 92.5–10

�„ 	 Schotterwagen sind mit Beladung versehen

196 NEMII

4-tlg. Set: Güterzug

Q2/2025

6660120

DRG

DRG

Bestehend aus einem gedeckten Güterwagen mit Bremserhaus, Gattung G10, zwei Schotterwagen, Bauart Talbot und einem Kesselwagen mit Bremserbühne.

PhotomontageG10 Talbot

 
�„ 	 Erstmals mit authentischen Soundfunktionen 
�„    Vorbildgetreuer Durchblick zwischen Kessel  
      und Fahrwerk
�„ 	 Mit wartungsfreiem Glockenankermotor

NEM Next18 R1LED

UP
d a t e!
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Damp�okomotive 86 049

DR

Photomontage

III 87

7160016

Q2/2025

7170016

4/1

4/1

 
�„ 	 Next18-Schnittstelle und beidseitiges  
     LED-Spitzenlicht
�„ 	 Feine Vor- und Nachlaufräder mit  
     durchbrochenen Speichen

R1LEDNext18

7160022

Q1/2025

4/0

Die Baureihe 98.8, die bayer. GtL 4/4, wurde zum erstenmal 1911 bei den Königlich Bayerischen Staatseisenbahnen in Dienst gestellt. Mit wenigen Änderungen wurde sie bis 1927 
weitergebaut. Die Lokomotiven bewährten sich im Betrieb sehr gut und waren mit einer Leistung von 450 PS die stärksten bayerischen Lokalbahnlokomotiven. Bei der Deutschen  
Bundesbahn waren die kleinen, anspruchslosen Maschinen bis zum Jahre 1953 auf vielen bayerischen Lokalbahnstrecken im Einsatz.

Damp�okomotive BR 98.8

III 58 R1

DB

�„ 	 Einsatz vor Personen- und leichten  
      Güterzügen auf Nebenbahnen 
     

Photomontage
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WN!

Die preußische Damp�okomotivtype G 8.1, von der fast 5,000 Stück gebaut wurden, war mit einer Leistung von 1,260 PS und einer Höchstgeschwindigkeit von 55 km/h vor allem im 
Güterzug- und schweren Rangierdienst eingesetzt.

 
�„ 	 Digital schaltbare �ackernde Feuerbüchse  
      (7170017)
�„ 	 DCC-Modell werkseitig mit fest eingelöteten  
      Digitaldecoder ausgestattet (7170017) 
�„ 	 Metalldruckguss-Fahrgestell

Photomontage

7160017

7170017

Q1/2025

2/1

2/1

IV 116 R1

Damp�okomotive 055 635-7

DB
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DB
 
�„ 	  Wagner-Windleitbleche
�„ 	 Freier Durchblick zwischen Kessel und Fahrwerk
�„ 	 Im Digitalbetrieb mit schaltbarer Führerstands- und  
      Triebwerksbeleuchtung 

Die Zweizylindermaschinen der Baureihe 01 gelten als die ersten Schnellzuglokomotiven, die nach den Einheitsbauprogramm entstanden sind. Die ersten Baulose waren mit Vorlauf-
rädern von 800 mm Durchmesser ausgestattet und für 120 km/h zugelassen. Ab 01 102 benutzte man Vorlaufräder von 1.000 mm und verstärkte Bremsen, wodurch die zugelassene 
Höchstgeschwindigkeit auf 130 km/h hinaufgesetzt werden konnte.
Die große Zeit der Baureihe 01 begann mit dem Sommerfahrplan 1934. Die Leistungen, die in jenen Jahren gefahren wurden waren eine Herausforderung für die Maschinen und das 
Personal. Nach dem Zweiten Weltkrieg wurden solche erst wieder von Elektrolokomotiven und Großdiesellokomotiven erreicht.
Die Lok 01 200 lieferte Henschel 1937 an das Bw Hof ab und war auch auf der Schiefen Ebene vor Schnell- und Eilzügen zwischen Bamberg und Hof im Einsatz.

Damp�okomotive 01 200

Photomontage

150 NEM R1III

714502

Q2/2025

2/2

714572 2/2

LEDNext18
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DB

165III

Schnellzugwagen 2. Klasse mit Gepäckabteil

6260072

Q4/2025

NEM 946901

PhotomontageBD4üm

DB

III 165

Schnellzugwagen 1. Klasse

III 165

Schnellzugwagen 1./2. Klasse

6260069

Q4/2025Q4/2025

6260068

NEM 946901

PhotomontageA4üm

DB

PhotomontageAB4üm

NEM 946901
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Halbspeisewagen

DB

III 165

6260073

Q4/2025

PhotomontageBR4ymg

NEM 946901

Schnellzugwagen 2. Klasse

III 165

DB

�„ 	 Art.-Nr. 6260071: Geänderte Betriebsnummer     

6260070

Q4/2025

6260071

PhotomontageB4üm

NEM 946901
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Mit fast 4.000 produzierten Exemplaren ging die preußische P 8, später eingereiht als Baureihe 38, als eine der zahlenmäßig stärksten Damp�okomotiven überhaupt in die Geschichte 
ein. Nach den Wirren der beiden Weltkriege waren sie nahezu bei allen europäischen Bahnverwaltungen im Einsatz. In Österreich verblieben letztendlich fünf Lokomotiven und bildeten  
die ÖBB-Reihe 638.

�„ 	 Kessel ohne Windleitbleche
�„ 	 Ideale Ergänzung zum Personenzug  
     der ÖBB auf dieser Seite

Photomontage

Damp�okomotive 638.1809

III 122 R1

7160021

7170021

Q1/2025

4/2

4/2

ÖBB

6260055

Q1/2025

Die Bauform der Abteilwagen stammt noch aus der Anfangszeit der Eisenbahn. Die Bauart „pr 11“ ist eine der letztgebauten preußischen Abteilwagen mit Oberlichtdach und gleichzeitig 
meistgebauten Reisezugwagen auf deutschem Boden. Die dreiachsigen Wagen gab es mit und ohne Bremserhaus. Einige Exemplare sind noch heute bei Museumsbahnen hinterstellt.  
Auch zur ÖBB gelangten diverse Fahrzeuge der preußischen Abteilwagen.

Photomontage

3-tlg. Set: Personenzug

NEMIII 245

ÖBB

C3

�„ 	 Mittlere Achse der Abteilwagen  
     seitenverschiebbar

�)Rã �1�9�*
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7160020

7170020

Q1/2025

4/2

4/2

Ein Meilenstein in der Entwicklung der preußischen Personenzuglokomotiven war die P 8, wie die spätere Baureihe 38 in Ost wie West einfach nur genannt wurde.  
Nach den Wirren der beiden Weltkriege waren sie nahezu bei allen europäischen Bahnverwaltungen im Einsatz. In Belgien verfügte die SNCB noch über 148 betriebsfähige Maschinen. 
Mit dem Umnummerungsplan von 1946 erhielten die Loks die Reihenbezeichnung 64. 

Damp�okomotive Serie 64

III 122 R1

SNCB

393 NEM

3-tlg. Set: Personenzug

III

6260054

Q2/2025

SNCB

�„ 	 Vorbildgetreuer Durchblick zwischen Kessel und Fahrwerk
�„ 	 Metalldruckguss-Fahrgestell

Photomontage

944501 946901

Photomontage

64 NEM

Güterzuggepäckwagen

PhotomontagePwgs

III

830156

Q1/2025

SNCB

 
�„ 	 Fein detailliertes Modell mit separat  
      angesetzten Steckteilen
�„ 	  Ausführung ohne Dachkanzel

�„   Alle Artikel auf dieser Seite mit Genehmigung von NMBS-SNCB Train World Heritage
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SNCF

Von den Reichseisenbahnen in Elsaß-Lothringen übernahm die SNCF 27 Exemplare der Gattung T 18, die zwischen 1915 und 1918 von den Vulcan Werken erbaut worden waren.  
Stationiert waren sie in Straßburg, Haguenau, Sélestat, Colmar und Mulhouse. Auf Grund der respektablen Höchstgeschwindigkeit von 100 km/h, des großen Wasserreservoirs und ihrer 
viel gepriesenen Laufruhe wurden sie hauptsächlich im schnellen Vorortverkehr eingesetzt. Die letzte 232 TC verabschiedete sich 1966 aus dem Plandienst der französischen SNCF.

�„ 	 Ausführung mit Runddach
�„ 	 Das DCC-Modell ist werkseitig mit einem  
      fest eingelöteten Digitaldecoder  
      ausgestattet

Photomontage

Damp�okomotive Serie 232 TC

III 93 R1

7160025

7170025

Q2/2025

3/1

3/1

6260067

Q2/2025
Reisezugwagen deutscher Bauart konnte man noch relativ häu�g in der Eisenbahn-Epoche III in Diensten der franzöischen Staatsbahn SNCF antreffen.

Photomontage

3-tlg. Set: Personenzug

NEMIII 393

ABmyf Bmyf

SNCF

944501
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LOKOMOTIVEN
                                             ELEKTRO
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DB

Für schwere Schnell- und Eilzüge auf Hauptstrecken wurden bei der Deutschen Bundesbahn ab 1956 die Loks der Baureihe E 10 in Dienst gestellt. Die Maschinen erreichten eine 
Höchstgeschwindigkeit von 150 km/h und hatten eine Leistung von 3.260 kW. Im Laufe der Produktion (ab E 10 216) wurden die großen Einzellampen durch zwei kleinere Lampen  
(eine als Spitzenlicht, eine als Schlusslicht) ersetzt, diese Ausführung wurde entsprechend den laufenden Nummern als E 10.2 bezeichnet.

�„ 	 Ausführung mit Regenrinne, Doppellampen  
     und umlaufender Griffstange
�„ 	 Im Digitalbetrieb mit schaltbarem  
     Spitzen- oder Schlusslicht

Photomontage

Elektrolokomotive E 10 228

III 104 R1

7560058

7570058

Q4/2025

4/1

4/1

Für die Beförderung schwerer Güterzüge auf Hauptbahnen im Flachland entwickelten das BZA München, Kraus-Maffei und SSW die BR E 40, die im technischen Aufbau weitgehend der 
E 10.1 entsprach. Lediglich die Getriebeübersetzung wurde geändert und auf den serienmäßigen Einbau einer elektrischen Bremse verzichtet. Über 800 Stück der 110 km/h schnellen 
Maschinen wurden ab 1957 in Dienst gestellt. Ihre Leistung betrug 3.260 kW. Im Jahr 1968 wurde sie zur BR 140 umgezeichnet. Sie trug lange Zeit die Hauptlast des Güterzugverkehrs auf 
elektri�zierten Strecken, kam aber auch vor Personenzügen zum Einsatz. Ende 2016 wurde sie nach fast 60-jähriger Verwendung bei der DB außer Dienst gestellt.

Elektrolokomotive 140 047-2

NEMIV 104

7560051

7570051

Q2/2025

4/1

4/1

DB

NEM LEDNEM 651

�„ 	 Ausführung mit Gummi-Regenrinnen,  
     Doppellampen und einer Griffstange an  
     der Front
�„ 	 Im Digitalbetrieb mit schaltbarem
      Spitzen- oder Schlusslicht

Photomontage

NEM 651 R1LED
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Die Baureihe 120 gilt als die weltweit erste in Serie gebaute Drehstrom-Lokomotive und ist ein Meilenstein in der Entwicklung 
elektrischer Lokomotiven. In den Jahren 1979 und 1980 entstanden fünf Prototypen mit Drehstrom-Asynchron-Fahrmotoren. Diese 
Lokomotiven waren für 160 km/h zugelassen. Nach umfangreichen Versuchsfahrten konnten alle für 200 km/h zugelassen werden, 
die 120 001 erreichte 1984 die Rekordgeschwindigkeit von 265 km/h. 
  Die umfangreichen Erprobungen dieser ersten Universallokomotive dauerten der DB schließlich zu lange, sie benötigte die neuen 
Fahrzeuge möglichst rasch. Etwaige Schwachstellen sollten in der Folgebaureihe 121 (die nie realisiert wurde) behoben werden. Dazu 
kam noch, dass sich die Deutsche Bundesbahn während der Bauzeit im Jahre 1986 im Einsatzzweck umorientiert hatte: Die Loks 
sollten nun doch hauptsächlich im schnellen Reisezugdienst eingesetzt werden. Daraufhin musste die Getriebeübersetzung geändert 
werden, um im hohen Geschwindigkeitsbereich eine bessere Durchzugskraft zu erreichen. Dies geschah dann ab der Lokomotive 
120 137. 
  Durch verschiedene Schwierigkeiten bei der Fertigung, Inbetriebnahme und der Eröffnung der Neubaustrecken kam es sogar zu 
dem Kuriosum, dass im Sommer 1988 alle 60 Lokomotiven bei der DB buchmäßig abgenommen waren; tatsächlich standen dem 
Betriebsdienst alle 60 Loks jedoch erst ab Mai 1989 zur Verfügung. 
Die Baureihe 120.1 wäre an und für sich eine sehr gute Konstruktion geworden, hätte man der Entwicklung noch etwas mehr 
Zeit gelassen. Zudem wurden die nagelneuen Maschinen in den Anfangsjahren übermäßig stark strapaziert, Lau�eistungen von 22 
Stunden pro Tag waren keine Seltenheit. Tagsüber donnerten sie oft mit InterCitys die Neubaustrecken entlang, nachts ging es im 
„Nachtsprung“ vor schweren Güterzügen wieder zurück.
   Durch den technischen Fortschritt im Bereich der Schienenfahrzeugtechnik gilt die Baureihe 120 mittlerweile als überholt. Eine klei-
ne Flotte der Baureihe 120 verkehrte bis Juli 2020 noch fahrplanmäßig auf den Strecken Stuttgart–Karlsruhe und Stuttgart–Nürnberg. 
Planmäßig fand die letzte Fahrt der Baureihe 120 bei DB-Fernverkehr im Juli 2020 als IC 2161 von Stuttgart nach München statt. 
Mittlerweile wurden einige Fahrzeuge an private Eisenbahnverkehrsunternehmen verkauft.

28
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BR 120, DB/DB AG
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DB

 
�„ 	 Vorbildgerechte Umsetzung der Vorserienlok
�„ 	 Feine Scheibenwischer
�„ 	 Dachgarten mehrteilig und aufwendig nachgebildet
�„ 	 Im Digitalbetrieb mit schaltbarem Spitzen- oder Schlusslicht  
      und Führerstandsbeleuchtung 

Elektrolokomotive 120 001-3

120 NEM R1IV

7560059

Q3/2025

4/1

7570059 4/1

LEDNext18 LED
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DB AG

 
�„ 	 Vorbildgerechte Umsetzung der BR 120.1 
�„ 	 Feine Scheibenwischer
�„ 	 Filigrane Ausführung der Stromabnehmer
�„ 	 Dachgarten mehrteilig und aufwendig nachgebildet
�„ 	 Im Digitalbetrieb mit schaltbarem Spitzen- oder Schlusslicht  
      und Führerstandsbeleuchtung 

Elektrolokomotive BR 120.1

120 NEM R1VI

7560062

Q4/2025

4/1

7570062 4/1

LEDNext18 LED

NEU
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